
derweil richten 
sich die augen der 

nation auf den 
kriegshelden captain 

america ...

WARTE. 
WAS--?

er 
soll bald 
eingreifen. 

der druck aus 
washington und 
der öffentlich-

keit nimmt 
zu und-- OH 

MANN.

WENN CAP KÄMPFT, 
DER SCHON SO VIEL IM 

ZWEITEN WELTKRIEG 
GEOPFERT HAT ...

MUSS ICHICH DANN 
NICHT AUCHAUCH?

du willst 
wirklich--?

absolut.

es ist 
der abschied 
eines wahren 
amerikaners.

wa-- 
harry! freut 
mich! und--



norman osborn. harry sagte, 
sie haben sich freiwillig für 
den waffendienst gemeldet. 

ich wollte ihnen danken.

oh. äh, 
cool, sir. 

danke.

er hat drauf 
bestanden.

mein 
sohn glaubt 
nicht an die-
sen krieg--

dad--

ich 
weiss nicht, 
woran er 
überhaupt 

glaubt, 
aber es tut 
gut, wahre 
helden zu 
sehen ...

vergiss ihn einfach. 
vertrau mir.

lass uns 
feiern und 
flash ver-
abschieden.

ja, du hast 
recht, mj. aber ...

warum ist 
er immer so? so 
selbstgerecht ... 
beleidigend ...

mein 
dad ist 
cop! du 
hast ...

... noch 
glück--

hey, 
gang ...

... hab ich 
etwa was 

verpasst?

hat 
flash 
seine 

kriegs-
helden-
taten 

zu früh 
erzählt?

ha, ha, parker. 
kaum da, schon 

ein eifersuchts-
drama?

klar, ich bin ja 
so eifersüchtig, 

weil du freiwillig 
um die halbe welt 
fliegst, um den 
highschool- 
rüpel-traum 

zu leben.

was soll 
das jetzt 
heissen?



weisst 
du genau, 

oder?
wow. der 

mickrige parker 
muckt auf! dann 
raus damit, bevor 
ich unser land 

verteidige!

ist das dein 
ernst? 
das ist 
doch--

hey, 
mann! 
was 

ist ...

... in dich gefahren? 
ich weiss, ihr seid nicht 

die besten freunde, 
aber ... er geht in 

den krieg!

peter!

er ist wie 
ein rotes 

tuch. sorry, 
gwen ...

er fährt 
am samstag, pete. 

und wir wissen: viel-
leicht kommt er 
nicht zurück.

soll das 
das letzte 
sein, was du 
ihm gesagt 

hast?

-- könnte 
’ne lange 

zeit werden. 
ein paar schöne 
erinnerungen 

wären--

hey, 
flash--

was? war es 
noch nicht genug, 

nein? noch mehr über 
den rüpel im krieg 

und--

sorry, 
mann.

es 
tut mir 
leid.

die high- 
school war 

hart für mich. 
auch wegen 
dir, flash.

ich weiss, du 
bist nicht mehr 
der von früher, 

aber ich erinnere 
mich manchmal ... 

und dann platzt es 
raus ... weil ich mich 

jetzt wehren 
kann.

ergibt 
das sinn?



ich--

ich verstehe. 
tut mir leid, wie 
ich war. ist mir 
auch klar, dass 

keiner versteht, 
warum ich 

gehe.

ich bin stolz 
auf die uniform. 

aber ich fühle diese 
blicke ...  immerhin ... 
die uniform demons-
triert meinen stand-

punkt von vorn-
herein.

und 
warum 
tust 
du’s?

dein dad war 
im krieg ... und es hat ihn 

verändert ... zum schlechten. 
du hast es oft erzählt. ich 

versteh nicht, wieso du 
selbst dann auch--

das ist 
ganz leicht. 
ich tu es, 
weil ...

... spidey es 
tun würde.

er hat dieses pflicht-
gefühl, das ihn jeden tag 

sein leben riskieren 
lässt ... und keiner 

dankt es ihm.

ich bin 
sein fan ... und 

nun kann ich ihm 
nacheifern: ich 
kann menschen 

helfen.

aber-- 
er ist--

er 
ist hier ... 

und nicht im 
krieg ...

ja. 
denn ...

... er reTTet 
hier jeden tag 

unseren hintern. 
aber wenn der 

krieg andauert ...

... wird 
man ihn 

da unten 
sehen.

hör zu, ich hab nicht 
mehr viel zeit mit der 
hübschen lady ... wir 

reden später?

wie? 
ja, klar, 
flash ...



hi. 
was darf’s 

sein?

ich--

’ne cola, 
danke ...

KANN ES SEIN? GEHT 
FLASH WIRKLICH ... 

MEINETWEGENMEINETWEGEN?

ICH MEINE, ER 
WÜRDE AUCH 
GEHEN, WENN 

ES KEINENKEINEN SPID--

hallo, 
peter.

oh! mr. 
osborn, 

ich wusste 
nicht, dass 

sie--

biTTe. ich 
sagte doch: 
nenn mich 
norman.

ich zahl 
dir deine ... 
äh, pepsi, 
oder?

oh. danke ... 
norman. das 

hilft mir. 
in der kasse 

ist etwas 
ebbe.

gern geschehen. kaum zu 
glauben, dass du kein geld hast ... 

so ein kluger junge. aber es 
sind wohl die arztrechnungen 

für deine ... tante may, 
richtig?

was? 
woher--

oh, harry 
hat’s wohl 
erwähnt.

oder ich 
hab dich 

verfolgt.
weil das 

mein neues 
hobby ist. und 
zwar weil ich 

dich ...


